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wenn Sie diese BiS in den Händen halten, haben 
wir Juli 2020. Geschrieben habe ich das Editorial 
bereits am 15. Mai 2020. Einem denkwürdigen 
Tag, weil in Sachsen alle gastronomischen Ein-
richtungen, die im Rahmen der Corona-Pande-
mie für knapp zehn Wochen geschlossen waren, 
wieder geöffnet werden konnten. Dürfen wir uns 
freuen? Kehren wir zur Normalität zurück? Oder 
überwiegen die Sorgen über neue Ansteckungs-
gefahren und daraus resultierend neue Einschrän-
kungen? Jetzt, in dem Moment, wenn Sie den Text lesen, können Sie meine 
Fragen beantworten. Ich hoffe heute schon, dass unser Alltag beim Erschei-
nen der neuen BiS wieder in normalen Bahnen läuft.

Dieses Hickhack kurz nach dem Ausbruch des Covid-19, das nicht ernst neh-
men der Lage in Deutschland, dann die massiven Einschränkungen, das sich 
langsame Vorwärtstasten, um Einschränkungen zurückzunehmen, haben wir 
alle persönlich kennen gelernt. Es hat nachdenklich gemacht, hat uns gezeigt, 
wo unsere Grenzen sind – auch gesellschaftlich. Wir mussten auch als Ver-
band Entscheidungen treffen, die uns nicht leicht fielen. So wurden beispiels-
weise alle Mitarbeiter des SBV ab 1. April 2020 auf Kurzarbeit gesetzt und 
gingen teilweise ins Homeoffice. Trotzdem haben wir es geschafft, dass die 
Geschäftsstelle erreichbar war, Aufgaben nicht liegen blieben und auch die 
Kontakte zu Ihnen, zu anderen Verbänden und in die Politik funktionierten. 
Dafür möchte ich an dieser Stelle allen Mitarbeiter*innen herzlich danken. Mein 
Dank gilt aber auch den Mitgliedern des Präsidiums des SBV. Ohne ihr zeitli-
ches Engagement, ihr Zutun, ihre Pro- und Contra-Argumente in Diskussionen 
wären brauchbare Lösungen auf der Strecke geblieben. Ich denke nur an Situ-
ationen als wir entscheiden mussten, ob wir Tele-Rehabilitationssport für „gut“ 
heißen sollen, oder als von der Sächsischen Staatsregierung die Botschaft 
kam, dass Breitensport in den Außenanlagen wieder erlaubt ist. Wir mussten 
die Frage klären, ist Breitensport gleich Rehabilitationssport und haben die 
Teilnehmer in den Rehabilitationssportgruppen ein erhöhtes Risiko. 

Entscheidungen müssen wir alle täglich treffen. Ob es die Richtigen sind, 
wissen wir immer im Nachhinein. Bezogen auf das Coronavirus bitte ich Sie, 
treffen Sie Ihre Entscheidungen mit Bedacht. Lassen Sie sich nicht von Ihren 
Emotionen steuern, prüfen Sie sachlich und ruhig, was Ihnen wirklich gut tut. 
Ein Virus, gegen das es noch keinen Impfschutz gibt, bei dem die medizini-
sche Therapie nicht in jedem Fall erfolgsversprechend ist, kann das organisierte 
Leben durcheinanderbringen. Wir haben es gemerkt und merken es noch.

Passen Sie bitte auf sich auf und bleiben Sie gesund!
Uwe Jahn
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DBS-Ärztin im Interview
Nach der Pandemie kommen die Lockerungen, auch im Sport. Doch welche Besonderheiten sind 
beim Behinderten- und Rehabilitationssport zu berücksichtigen? Dieser Frage sind Jana Wolsch 
und Stefan Friedrich nachgegangen und haben dazu Prof. Dr. med. Anja Hirschmüller befragt.

Frage: Wenn es um die Gefährdung 
durch Covid-19 geht, dann ist immer 
von so genannten Risikogruppen die 
Rede. Mit Blick auf den Behinderten- 
und Rehabilitationssport – wer ist die-
ser Risikogruppe zuzuordnen?

Antwort: Neben älteren Personen 
zählen dazu Menschen mit bestimm-
ten Vorerkrankungen wie Lungener-
krankungen, Bluthochdruck und 
anderen Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Krebserkrankungen, Diabetes 
und ganz allgemein gesagt ein ge-
schwächtes Immunsystem. Blickt 
man auf Querschnittsgelähmte, dann 
gilt Folgendes: Je höher der Quer-
schnitt ist, desto eingeschränkter ist 
zum Beispiel auch die Atemmusku-
latur. Das hat  zur Folge, dass man 
nicht so tief ein- und ausatmen kann 
oder gegebenenfalls Schleim nicht 
gut abhusten kann. Aus meiner Sicht 
zählen daher auch höher Quer-
schnittsgelähmte eindeutig auch 
zur Risikogruppe. Dies gilt auch für 
Sportler, die Medikamente einneh-
men müssen, welche das Immunsys-
tem unterdrücken, zum Beispiel, um 
Abstoßungsreaktionen nach Organ-
transplantationen zu vermeiden.

Frage: Ist es denkbar, dass Behinder-
tensportlern nicht bekannt ist, dass 
sie zu einer Risikogruppe gehören?

Antwort: Das Thema ist derzeit so 
präsent und in aller Munde. Daher 
gehe ich davon aus, dass sich eigent-
lich fast jeder mit der Frage beschäf-
tigt hat, wie hoch das individuelle 
Risiko ist. Allerdings würde ich diese 
Einschätzung nur auf Menschen mit 

körperlichem Handicap beziehen. Bei 
Menschen mit geistigen Einschrän-
kungen kann man nicht generell vor-
aussetzen, dass sie sich einer mögli-
chen Gefährdung bewusst sind.

Frage: Aufgrund Ihrer Funktion im 
DBS haben Sie einen besonderen 
Blick auf die Leistungssportler. Sind 
Ihnen aus dem Kreis der deutschen 
Aktiven Fälle bekannt, die positiv auf 
Covid-19 getestet wurden?

Antwort: Erstaunlicherweise und 
glücklicherweise hat es nur sehr we-
nige nachgewiesene Fälle gegeben. 
Da hätte ich ehrlich gesagt höhere 
Zahlen erwartet. Seitdem bekannt 
ist, wie gefährlich das Virus ist, waren 
unsere Aktiven für das Problem sen-
sibilisiert und haben sehr verantwor-
tungsbewusst gehandelt. Kritisch war 
die Zeit vor den Beschränkungen. Da 
hat es gerade im Spitzensportbereich 
viel Reisetätigkeit gegeben, sowohl 
bei den Wintersportlern durch die 
Wettkämpfe als auch bei den Som-
mersportlern aufgrund von Trainings-
lagern in Vorbereitung auf die Para-
lympics 2020. Vielleicht hat unsere 
regelmäßige intensive Aufklärungsar-
beit zu allgemeinen Hygienemaßnah-
men etc. ja auch Früchte getragen.

Frage: Die Paralympics sind mittler-
weile um ein Jahr verschoben wor-
den. Wie hat sich das auf die Sport-
lerinnen und Sportler ausgewirkt, die 
auf dieses Ziel hingearbeitet haben?

Antwort: Gerade die Zeit zwischen 
Lockdown und der endgültigen Absa-
ge der Paralympics ist von vielen Ath-

leten als sehr belastend empfunden 
worden. Die Frage, wie man gut vor-
bereitet beim Saison- bzw. Karriere-
höhepunkt Topleistungen bringen soll, 
gleichzeitig aber plötzlich nicht mehr 
normal trainieren darf, hat viele Aktive 
sehr beschäftigt. Ich hatte das Gefühl, 
dass die Verschiebung der Paralym-
pics dann den Druck rausgenommen 
und für Erleichterung gesorgt hat. 
Nun stehen aber neue Fragen im 
Raum. Sich ein weiteres Jahr zu mo-
tivieren, sein gesamtes Leben nach 
dem Sport zu richten, ist insbesonde-
re für ältere Athleten und Athletinnen 
oft schwierig. Für den Nachwuchs ist 
hingegen auch positiv, Zeit für eine 
intensive Vorbereitung gewonnen zu 
haben. 

Frage: In Sachsen, wie auch in den 
anderen Bundesländern, wird der 
Sportbetrieb Stück für Stück wieder 

Prof. Dr. med. Anja Hirschmüller ist seit 2017 

Leitende Ärztin Leistungssport des Deutschen 

Behindertensportverbandes (DBS) und zudem 

ehrenamtlich engagiert – als Präsidentin des Ba-

dischen Behinderten- und Rehabilitationssport-

verbandes, Foto: privat
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Corona und der Sportalltag – ein Überblick
Bedingt durch die Pandemie wurden 
einige Vorgaben und Regeln geän-
dert. Es ist zu beachten, dass die 
Vorgaben der regionalen Behörden 
maßgeblich sind. Die folgenden In-
formationen sind keine individuelle 
rechtliche Beratung. Aufgrund der 
nach wie vor dynamischen Situati-
on sind diese Informationen nicht 
abschließend und können sich än-
dern. Die Maßnahmen zum Infekti-
onsschutz müssen oberste Priorität 
haben. 

Allgemeine Empfehlungen
Neben den zehn wichtigsten Hygiene-
tipps der Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung hat der Wissen-
schaftsrat der Deutschen Gesellschaft 
für Sportmedizin und Prävention 
Richtlinien erstellt, wie Sportler*innen, 
Betreuer*innen und Sportorganisa-
tionen sich derzeit verhalten sollen. 
Beide Dokumente sind auf der Home-
page des SBV zu finden.

Empfehlungen zur Wiederaufnah-
me des Rehabilitationssports
Da es sich im Reha- und Behinder-
tensport größtenteils um eine beson-
dere Risikogruppe handelt, sollten 
besondere Vorsichtsmaßnahmen ein-
gehalten werden. Dazu gehört eine 
Einschätzung des individuellen Risi-
kos. Danach sollte entschieden wer-

den, wer mit dem Sport starten kann 
und wer vielleicht noch abwartet. 

Tele-Rehasport
Aufgrund der Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie wurde mit Wirkung 
vom 3. April 2020 die Durchführung 
des Tele-/Online Rehabilitationssports 
befristet bis längstens 30. Septem-
ber 2020 als abrechnungsfähig er-
klärt. Der SBV lehnt grundsätzlich 
jede Form von Fernangeboten im 
ärztlich verordneten Rehabilitations-
sport im Sinne des §64 SGB IX ab, 
da es extrem selektiv ist und den 
qualitativen Ansprüchen nicht ge-
nügt. Der SBV hält Online-Rehabili-
tationssport für ungeeignet, jedoch 
ist es eine Möglichkeit einem Teil der 
Rehabilitationssportler*innen die Wei-
terführung ihrer bisherigen Angebote 
zu ermöglichen.

Abrechnung von Verordnungen
im Rehasport
Die sich ständig verändernden Bedin-
gungen zur Durchführung des Rehas-
ports machten auch Anpassungen 
der Vorgaben bei der Abrechnung 
notwendig. Rehabilitationssport im 
Freien ist bis längstens 30. Septem-
ber 2020 möglich. Veränderungen 
des Ortes sind dem SBV zu melden 
und auf Teilnahmebestätigung muss 
es mit einem „i.F.“ oder „im Freien“ 

gekennzeichnet werden. Beim Re-
habilitationssport in geschlossenen 
Räumen gelten grundsätzlich die 
DBS-Empfehlungen zum Rehabilitati-
onssport vom 30. April 2020 sowie die 
Vorgaben der lokalen Behörden.

Alle Kostenträger haben zugesagt, 
Fristen zur Gültigkeit von Verordnun-
gen, die durch die Pandemie über-
schritten werden, unbürokratisch 
anzupassen. Zum Teil können auch 
Zwischenabrechnungen außerhalb 
des vertraglich vereinbarten Intervalls 
abgerechnet werden. Der vdek hat 
sich bereit erklärt, die „Günstigkeits-
klausel“ befristet für den Zeitraum vom 
Mai bis Dezember 2020 auszusetzen.

Aktualisierung der Versicherungs-
bedingungen
Der Landessportbund Sachsen hat 
die Versicherungsbedingungen mit 
der ARAG Sportversicherung an die 
derzeitige Situation angepasst. Dar-
unter fällt bspw. auch die Teilnahme 
an Online-Angeboten des Vereins. 
Gleiches gilt auch für den Vertrag für 
die Nichtmitglieder mit dem SBV.

Aus- und Fortbildung
Lizenzen, die im Zeitraum der Schlie-
ßung von Einrichtungen ihre Gültig-
keit verlieren, können bis zum 31. De-
zember 2020 verlängert werden.

hochgefahren. Worauf sollten die Ak-
tiven nun achten?

Antwort: Grundsätzlich gilt: Bei 
Sportarten, die von Angehörigen 
von Risikogruppen betrieben werden 
und/oder die naturgemäß mit enge-
rem Körperkontakt verbunden sind, 
ist weiterhin Zurückhaltung geboten. 
Der DBS als Fachverband für die 

Menschen mit Behinderung sowie der 
DOSB als Dachverband des organi-
sierten Sports aktualisieren regelmä-
ßig ihre Handlungsempfehlungen und 
veröffentlichen diese auf ihren Websi-
tes. Wo immer möglich sollte weiter-
hin auf die Einhaltung des Mindest-
abstandes und der Hygieneregeln 
geachtet werden und ggf. alternative 
Trainingsformen gewählt werden. 

Dies ist im paralympischen Sport oft 
schwierig, dadurch dass die Athleten 
auf Hilfe angewiesen sein können, 
wie beispielsweise Sehbehinderte, 
die einen Begleitläufer benötigen. Es 
ist also unbedingt ratsam, sich um-
fassend zu informieren, individuelle 
Lösungen anzubieten und im Zweifel 
bei den jeweiligen Verbänden oder 
Dachorganisationen Rat einzuholen.

Unterlagen und weitere Informationen sind auf der Homepage des SBV zu finden.
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Para Eishockey: Premieren-Titel trotz Corona

Der Stand im Para Sport

Die Para Eishockey-Abteilung des 
Deutschen Rollstuhl-Sportverban-
des (DRS) hat Anfang April die 
Spielgemeinschaft Dresdner Eis-
löwen Sledge und ESV Dachau 
Woodpeckers zum Deutschen Meis-
ter der Saison 2019/2020 erklärt. 
Für die Dresdner ist es der erste 
Titel in der 20. Saison. „Seit Jahren 
arbeiteten wir diesem Moment ent-
gegen. So oft waren wir nur Zwei-
ter“, berichtete Spieler Christian Pilz 
glücklich. 

Doch Corona hätte den Titel bei-
nahe verhindert. Punktverlustfrei 
kurvte das Team durch die ersten 
drei Spieltage, feierte sechs Siege 
in sechs Spielen. Der letzte Spieltag 
sollte am 14. März in Berlin steigen, 
doch einen Tag vor dem ersten Bul-
ly sagte der DRS den Spieltag ab. 
„Zum Glück entschieden die Verei-
ne, dass die Saison gewertet wer-

Goalball
Nationalspieler Oliver Hörauf 
(Chemnitzer Ballspiel-Club) hat sein 
Heimstudio ausgebaut. Der „Fit-
nessraum“ enthält inzwischen eine 
Olympiastange, ein aus Brettern 
zusammengebautes Wurfhindernis 
und einen alten Autoreifen. Ob die 

den soll“, so Pilz dankbar. Auf die 
Übergabe des Pokals müssen sich 
die Dresdner bis zum ersten Spiel-
tag der neuen Saison gedulden.

In Dresden entstanden 1998 die 
Dresden Cardinals, die seit 2018 
Dresdner Eislöwen Sledge heißen 
und als Abteilung „Para Eishockey“ 
dem ESC Dresden angeschlos-

sen sind. Mit Christian Pilz, Robert 
Pabst und Bernhard Hering spielen 
drei Nationalspieler im Verein.

Das Meisterteam: Veit Mühlhans, 
Hugo Rädler, Dustin Rivard, Ka-
mil Zalusky, Radek Zsika, Martin 
Matthes, Martin Kesselhut, Robert 
Pabst, Frank Rennhack, Bernhard 
Hering und Christian Pilz.          SBV

Mannschaftsfoto SG Dresdner Eislöwen Sledge und ESV Dachau Woodpeckers, Foto: Verein

Bundesliga und die Landesliga in 
diesem Jahr stattfinden, ist noch of-
fen. 

Para Boccia
Der neue Leipziger Verein SV Rhi-
nos wollte als erstes sächsisches 

Team an einer Deutschen Meister-
schaft teilnehmen. Die DM ist je-
doch verschoben worden. 

Para Dressursport
„Ich kann trainieren. Den Pferden 
fehlt nur der Wettkampf“, berichtet 

Der Sport in Sachsen läuft wieder an. Der Freistaat hat am 6. Juni 2020 den Mannschafts- und Kon-
taktsportarten sowie den Hallen-Schwimmern wieder erlaubt Sport zu treiben. Zuvor war der Sport 
auf Außenanlagen und in Turnhallen geöffnet worden. Zeit für uns einen Blick auf den sächsischen 
Para Sport zu blicken. Für einige Sportler*innen stehen zudem noch Qualifikationsturniere zu den 
Paralympischen Spielen in Tokio, die jetzt vom 24. August bis 5. September 2021 ausgetragen wer-
den, an. 
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Bundeskader Steffen Zeibig (SGV 
Dresden). Seine Trainingsgeheim-
nisse sind ein angemieteter Stahl-
komplex, den er alleine nutzt, und 
die Selfmademan-Einstellung. Zei-
big macht alles alleine; vom Misten 
über das Füttern, dem Weidegang 
bis hin zur Pflege. Für das Jahr 
2020 sind alle Turniere abgesagt. 
Die Qualifikation zu den paralympi-
schen Spielen endet im Para Dres-
sursport am 5. Juli 2021.

Para Judo
Die 13-jährige Anna Scheppan er-
hielt Mitte Mai eine Ausnahmege-
nehmigung. Sie leidet an der Fetal 
Alcohol Spectrum Disorders -Stö-
rung (FASD), einer angeborenen 
Hirnschädigung verursacht durch 
Alkohol in der Schwangerschaft. 
Um innere Spannungszustände 
und damit einhergehend Verhal-
tensauffälligkeiten auszugleichen, 
wurde Scheppan das Judo-Training 
erlaubt. Trainieren durften bis dahin 
nur Bundeskader.   

Para Kegeln
Die große Absagenflut: Die Corona-
Pandemie hat auch die sächsischen 
Landesmeisterschaften (LM) getrof-
fen. Während die LM Classic der 
Menschen mit einer körperlichen 

Dressurreiter Steffen Zeibig mit seiner Stute Gra-

cia, Foto: privat

Behinderung abgesagt wurden, fan-
den zwei der vier Spieltage der LM 
Classic für Menschen mit einer Seh-
beeinträchtigung statt. Landesmeis-
ter wurden die Sportler*innen mit 
den höchsten zusammengerech-
neten Holzzahlen in den jeweiligen 
Start- und Altersklassen. Die Deut-
schen Meisterschaften im Para Ke-
geln für Bohle, Classic und Schere 
sind abgesagt.

Para 
Leichtathletik 
Die Internationale Deutsche Meis-
terschaft ist abgesagt; die Mittel-
deutsche Meisterschaft völlig offen 
und das Meeting in Freital findet nun 
am 20. September statt. 

Para Radsport
Wenig Puls und lange Einheiten. So 
versucht Handbiker Lars Hoffmann 
(SV Elbland Coswig-Meißen e. V.) 
aktuell seine Form zu Hause zu hal-
ten. DM, World Cup und WM sind 
abgesagt.

Para Schwimmen
Ein neuer Termin für die IDM in Ber-
lin fehlt. Im Kalender fest stehen da-
gegen das SBV-Trainingslager auf 
dem Rabenberg (23. bis 28. August 
2020) und die DKM (13. bis 15. No-
vember 2020).

Para Tischtennis
Im Juli sollen das verschobene ers-
te SBV-Para-Tischtennis-Trainings-
lager und die Landesmeisterschaft 
thematisiert werden. National liegen 
die DEM und die DJM auf Halte. Die 
DMM ist abgesagt. Dagegen soll die 
DSM am 30. und 31. Oktober statt-
finden.

Para Triathlon
Als einer der ersten Athleten durfte 
Martin Schulz (DHfK Leipzig) eine 
Leistungsdiagnostik am IAT in Leip-
zig durchführen. Schulz verzeich-
nete Bestwerte in allen drei Diszip-
linen. Ein neues Enddatum für die 
Qualifikation zu den Paralympischen 
Spielen ist noch nicht terminiert. Die 
ITU „möchte auf jeden Fall noch 
Wettkämpfe durchführen“, berichtet 
Schulz. Die WM ist zum zweiten Mal 
verschoben worden. 

Rollstuhl-
basketball
Der Fachbereich Rollstuhlbasket-
ball des Deutschen Rollstuhl-Sport-
verbandes (DRS) setzt auf Chan-
cengleichheit. „Der Schwächste 
bestimmt das Tempo“, berichtet 
Hans-Jürgen Bäumer, Vorsitzender 
der Kommission 1 (Spielbetrieb) im 
DRS. 

Sitzball
Die Mission Titelverteidigung der 
Damen und Herren der SG Leipzig/
Plauen ist vorerst gestoppt. Es wird 
versucht, einen Ersatztermin für die 
DM ab September zu finden.

Sitzvolleyball
Der Dresdner SC prüft die Ausrich-
tung der DM am 30. und 31. Oktober 
2020. Die Herren-Nationalmann-
schaft wartet auf den Termin des 
letzten Qualifikationsturniers zu den 
Paralympischen Spielen Tokio 2021. 

SBV
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Die Pandemie hat Mitte März zu ei-
nem kompletten Stopp des Sport-
betriebes der 7.800 Rehagruppen 
geführt. Ab diesem Moment fehlten 
die Einnahmen aus Verordnungen 
zu 100 % und viele Vereine mussten 
angestellte Trainer*innen in Kurz-
arbeit schicken bzw. Übungsleiter 
konnten nicht mehr tätig sein. Für die 
Teilnehmer*innen fiel ein wichtiges 
Element zum gesund werden bzw. 
gesund bleiben weg.

In Abstimmung mit den Kranken-
kassen konnten wir in einem ersten 
Schritt erreichen, dass zusätzliche 
Zwischenabrechnungen möglich 
sind, um Liquidität zu sichern. Aus-
laufende Verordnungen verlängern 
sich unkompliziert. Außerdem wurde 
die Möglichkeit für Tele-Rehasport 
geschaffen, welcher aber nur für ei-
nen geringen Teil der Verordnungen 
in Frage kommt. Den finanziellen 
Ausfall konnten die Krankenkassen 
jedoch nicht (auch nicht anteilig) aus-
gleichen, da dies nicht ihr gesetzli-
cher Auftrag ist. Trotzdem haben wir 
auf die Gefahren des Zusammen-
bruchs der Versorgungsstrukturen 
aufmerksam gemacht, denn der Re-
habilitationssport ist als ergänzende 
Leistung im Sozialgesetzbuch § 43 
SGB V und § 64 SGB IX verankert 
und die Versicherten haben einen 
Rechtsanspruch auf diese ärztlich 
verordnete Leistung.

Gesundheitsminister Jens Spahn 
plante bereits am 11. April 2020 ei-
nen Schutzschirm für Heilmitteler-
bringer. Mit der COVID-19-Versor-
gungsstrukturen-Schutzverordnung 
(COVID-19-VSt-SchutzV) sollten 
Therapeuten, Zahnärzte und Reha-

Einrichtungen für Eltern-Kind-Kuren 
während der Coronavirus-Pandemie 
finanziell unterstützt werden. Danach 
erhalten z.B. Physiotherapien 40 % 
ihrer Einnahmen aus dem 4.Quartal 
2019 als Zuschuss. 

Leider fanden die Leistungserbringer 
des ärztlich verordneten Rehabilita-
tionssports keine Berücksichtigung. 
Der Deutsche Behindertensportver-
band e. V. hat sich deshalb an den zu-
ständigen Parlamentarischen Staats-
sekretär im Bundesministerium für
Gesundheit, Herrn Dr. Thomas Geb-
hart gewandt, aber keine Antwort 
erhalten.

Auch der SBV hat sich am 30. März 
2020 an das Sozialministerium und 
das Innenministerium in Sachsen 
gewandt und auf die Situation der 
Vereine aufmerksam gemacht. Von 
Staatsministerin Petra Köpping kam 
leider keine Antwort. Hoffnung mach-
te uns Staatsminister Prof. Wöller, der 
am 14. April 2020 ankündigte: „Ein-
nahmeausfälle und wirtschaftliche 
Schieflagen durch die Corona-Krise 
sollen mit 10 Millionen Sofortförde-
rung abgefedert werden. Ziel ist es, 
den Vereinen in Sachsen schnell und 
unbürokratisch zu helfen und damit 
wichtige Sportstrukturen im Freistaat 
zu erhalten.“ Das war ein Lichtblick. 
Aber diese Aussage erwies sich als 
nicht zutreffend. In der konkreten 
Umsetzung durch den Landessport-
bund Sachsen mussten viele Vereine 
erfahren, dass nur Vereine, die kurz 
vor einer Insolvenz stehen, Förde-
rung erhalten. 

Liebe Leser Sie merken, die Situa-
tion für die Vereine, die Rehabilitati-

Neues 
vom Rehabilitationssport

onssport anbieten, ist nicht rosig. Es 
wird viel angekündigt, was gut klingt 
und Opium für die Ohren der Wäh-
lerschaft ist. Die Realität ist häufig 
eine andere und offensichtlich ist 
die Lobby des Rehabilitationssports 
deutschlandweit und in Sachsen bei 
Ministerien nicht die Beste.

Trotzdem oder gerade deshalb wer-
den wir es schaffen, diese Situation 
zu meistern. Es gibt zumindest auch 
kleine Lichtblicke, denn etwas über-
raschend kann der Rehabilitations-
sport seit Ende Mai wieder stattfin-
den. Wir arbeiten größtenteils mit 
einer Zielgruppe, die in der Pandemie 
stark betroffen war, aber auch sehr 
verunsichert wurde. Jetzt kommt es 
darauf an, den Teilnehmern Sicher-
heit (Hygieneregeln einhalten) zu 
vermitteln, damit sie wieder Mut fas-
sen und zum Sport kommen.

Auch von den Krankenkassen sind 
positive Signale gekommen. Die 
Primärkassen werden die geplante 
Erhöhung der Kostensätze für den 
1. Januar 2021 auf den 1. Juli 2020 
vorziehen, und der VDEK hat die 
Günstigkeitsklausel bis 2020 ausge-
setzt.Ich wünsche unseren Vereinen 
einen guten Wiedereinstieg. Scheu-
en Sie sich nicht, bei Fragen mich 
oder die SBV-Mitarbeiterin Stefanie 
Eurich direkt zu kontaktieren.

Dr. Detlev Günz, SBV-Vizepräsident 
Rehabilitationssport

Dr. Detlev Günz, Foto: SBV
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Der SBV unterstützt das Thema Inklu-
sion im Sport sowohl als Ansprech-
partner als auch Berater, um Ideen 
ins Rollen zu bringen – für große und 
kleine Vorhaben, die zur Inklusion 
im Sport beitragen. Im Rahmen des 
Sportinklusionsprojektes „miss – Mehr 
Inklusion im Sport in Sachsen!“, geför-
dert durch die Aktion Mensch, verleiht 
der SBV den Inklusionspreis 2020 für 
sächsische Vereine im Bereich Sport 
und dotiert ihn mit jeweils 700 Euro 
pro Preisträger.

Der „Inklusionspreis Sport 2020 für 
sächsische Vereine“ will Impulse ge-
ben, wie die Inklusion von Menschen 
mit Behinderung (MmB) funktionie-
ren kann. Da wo Inklusion im Sport 
bereits erfolgreich gelebt wird, steckt 
auch Potential zur Nachahmung. Im 
Vordergrund steht die nachhaltige Ent-
wicklung und Bereitstellung inklusiver 
Angebote, um die gleichberechtigte 
Teilhabe von Menschen mit Behinde-
rung im Sport im Allgemeinen und in 
den Vereinen im Speziellen zu stär-
ken. Der Inklusionspreis zeichnet drei 
Sportvereine aus, die sich aktiv für 
Menschen mit Behinderung einsetzen 
und eine inklusive Vereinskultur sicht-
bar leben. 

Vereine, die sich bewerben möchten, 
sollten folgende Fragen idealerweise 
mit „ja“ beantworten:
> Bieten Sie bereits inklusive 

Sportangebote an? 
> Wissen Menschen mit Behinde-

rung davon? 

Inklusionspreis Sport 2020
für sächsische Vereine

> Nehmen Menschen mit und ohne 
Behinderung gleichermaßen am 
Vereinsleben teil? 

> Arbeiten Sie mit Einrichtungen der 
Behindertenhilfe, Werkstätten, För-
derschulen oder anderen Partnern 
zusammen und bieten gemeinsam 
Sport mit inklusivem Charakter an? 

Um einen fairen Wettbewerb zu ga-
rantieren, wird nach der Vereinsgröße 
unterschieden. Vereine können sich 
in ihrer entsprechenden Kategorie 
bewerben. Es ist auch möglich, einen 
Verein für den Preis zu nominieren. 

1. Gruppe:  bis 300 Mitglieder 
2. Gruppe:  300 bis 700 Mitglieder 
3. Gruppe:  mehr als 700 Mitglieder

Sonderkategorie: „Anschubfinan-
zierung – Inklusion im Sportverein“
Besondere Zeiten führen manchmal 
auch zu besonderen Ideen. In dieser 
Kategorie möchten wir drei Sportver-
eine auszeichnen, die sich auf den 
Weg gemacht haben, ihr inklusives 
Vereinsleben aufzubauen. 

Es sollen Ideen angeschoben werden, 
welche die gleichberechtigte Teilhabe 
von MmB im Sport unterstützen und 
stärken. Eine sichtbare und nachhal-
tige entsprechende Vereinskultur soll 
mit dieser Anschubfinanzierung in 
Höhe von 300 Euro gefördert werden. 
Auch hier wird nach der Vereinsgrö-
ße unterschieden, um einen fairen 
Wettbewerb zu garantieren. Vereine 
können sich in ihrer entsprechenden 
Kategorie bewerben. 

Wer kann sich bewerben?
Eingeladen sind alle Sportvereine, die 
sich aktiv für Menschen mit Behinde-
rung einsetzen und eine inklusive Ver-
einskultur leben und in diesem Sinne 
nachhaltige inklusive Angebote im 
Sport schaffen wollen bzw. geschaf-
fen haben. Der Fokus liegt auf dem 
übertragbaren Potential für andere 
Sportvereine. Teilnahmeberechtigt 
sind alle Sportvereine, die Mitglied im 
Landessportbund Sachsen sind.  

Voraussetzungskriterien?
Für den Inklusionspreis in der Haupt-
kategorie „Inklusionspreis Sport 2020“ 
ist es Voraussetzung, dass die inklu-
siven Angebote bereits bestehen und 
nachhaltig wirken. Für die Sonderka-
tegorie „Anschubfinanzierung – Inklu-
sion im Sportverein“ ist die Vorausset-
zung, dass die Maßnahmen bereits 
angestoßen wurden und Potential für 
eine Weiterentwicklung aufweisen.

Wie kann ich mich bewerben?
Alle Informationen zum Bewerbungs-
prozess sowie die Bewerbungsunter-
lagen finden Sie zum Herunterladen 
hier: blog.sportinklusiv-sachsen.de/
inklusionspreis-sport-2020 

Hinweis: Für das Verfahren der Preis-
vergabe und Entscheidung der Fach-
jury des “Inklusionspreises Sport 2020 
für sächsische Sportvereine” und der 
Sonderkategorie “Anschubfinanzie-
rung – Inklusion im Sportverein” ist der 
Rechtsweg ausgeschlossen.

Inklusionspreis Sport 2020 für sächsische Vereine – Bewerbungsstart: 01.07.2020, Bewerbungsschluss: 30.09.2020
Bewerbungsunterlagen: blog.sportinklusiv-sachsen.de/inklusionspreis-sport-2020 
Eine unabhängige Jury wählt die Preisträger aus. Die Preisverleihung findet am 13. November 2020 in Leipzig statt.
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Zur Situation der Vereine in Zeiten
der Pandemie

Die Einstellung des gesamten Sport-
betriebes über Wochen hinweg ist für 
alle Vereine schwierig, das Ausmaß 
ist aber sehr unterschiedlich. Die Re-
lation von Mitgliedern und Nichtmit-
gliedern, die Bindung der Mitglieder an 
den Verein sowie die Höhe der laufen-
den Kosten beispielsweise durch ei-
gene Sporträume sind entscheidende 
Kriterien. 

In einer Umfrage und vielen Gesprä-
chen hat sich der SBV versucht ein 
Bild der Situation der Vereine zu ma-
chen. Die Zeit von Mitte März bis zum 
erneuten Anlaufen des Sportbetriebes 
Mitte Mai haben die Vereine sehr un-
terschiedlich überstanden. Einschnitte 
mussten aber sicher alle hinnehmen 
und auch die kommenden Monate 
werden viele Vereine nochmal auf die 
Probe stellen.

Im Hinblick auf die Einnahmen be-
kommen Vereine im Reha-, Behinder-
ten- und Gesundheitssport zum einen 
Geld durch ihre Mitglieder und zum 
anderen Geld durch die Abrechnung 
ärztlicher Verordnungen. Entschei-
dend ist die Relation, da die Einnah-
men durch die Verordnungen komplett 
weggefallen sind und die Einnahmen 
durch die Mitglieder zumindest vorerst 
erhalten blieben. Es war und ist unbe-
dingt notwendig, dass die Mitglieder 
ihrem Verein treu bleiben und ihn un-
terstützen. Das ist die beste Sicherung 
und ermöglicht, dass der Sportbetrieb 
überhaupt wieder anlaufen kann. Be-
reits eine flächendeckende Senkung 
des Mitgliedsbeitrages würde viele 
Vereine binnen weniger Wochen in die 
Insolvenz treiben. Zudem wurden in 
den letzten Wochen viele Verordnun-

gen vorzeitig abgerechnet und Rück-
lagen aufgebraucht um die Kosten zu 
decken. Nach Anlaufen des Sportbe-
triebes gehen die Vereine in Vorleis-
tung, da erst wieder Einnahmen durch 
Verordnungen möglich sind wenn die 
Gruppen einige Monate laufen. 

Bei den Ausgaben ist entscheidend, 
wie hoch die laufenden Kosten sind. 
Für festangestellte Mitarbeiter*innen 
kann und wurde in vielen Vereinen 
Kurzarbeit angemeldet. Das Kurzar-
beitergeld muss aber vorfinanziert 
werden. Die Abrechnung mit der 
Agentur für Arbeit erfolgt erst im Nach-
hinein und braucht auch einige Zeit. 
Der Verein benötigt also mindestens 
das finanzielle Polster für ein bis zwei 
Monate, um die Gehälter auszulegen. 

Das noch größere Problem besteht 
aber bei festangemieteten oder eige-
nen Sportflächen. Kurzfristige Ver-
mietungen bei kommunalen Trägern 
müssen zumindest teilweise nicht 
gezahlt werden, da keine Nutzung 
stattfand. Die kommunalen Sportflä-
chen in Sachsen decken aber seit 
vielen Jahren nicht den Bedarf. Daher 
wurden Vereine von vielen Seiten er-
muntert sich eigene Sportstrukturen 
zu schaffen. Einige haben sich dann 
auf den Weg gemacht und selbst in 
eigene Sportflächen investiert, um 
ausreichende Angebote aufzubauen. 
Diese Vereine haben das Mitglieder-
wachstum im organisierten Sport in 
den letzten Jahren durch ihr Engage-
ment und ihre Investitionen ermög-
licht. Es wurden Büros angemietet und 
ausgestattet um den Mitgliedern einen 
angemessenen Service zu bieten und 
den immer stärker werden rechtlichen 

Vorgaben nachkommen zu können. 
Die entstehenden Miet- und Neben-
kosten wurden durch entsprechen-
de Umsätze und daran gebundene 
Mitarbeiter*innen erst ermöglicht. 
Dazu wurden mitunter Rücklagen auf-
gebraucht und teilweise Kredite aufge-
nommen. Die Vereine sind damit ein 
Risiko eingegangen, was ihnen jetzt 
auf die Füße fällt. Auch wenn die An-
zahl dieser dramatischen Fälle nicht 
hoch ist, trifft es oft große Vereine mit 
mehr als 1.000 Mitgliedern. Die Hilfs-
programme mit bspw. bis 10.000 Euro 
im Falle einer drohenden Zahlungs-
unfähigkeit waren dabei sicher nur in 
Einzelfällen eine Hilfe.

Maßgeblich für die Situation der Ver-
eine ist zum einen die Zeitspanne in 
der sie nicht agieren können. Irgend-
wann rutscht jeder Verein in Schiefla-
ge. Zum anderen können die Einnah-
men durch Mitgliedsbeiträge aber ein 
Rettungsanker sein. Helfen Sie Ihren 
Vereinen, unterstützen Sie sie und 
bleiben Sie ihnen treu!                   SBV

Zu unserem Titelbild: 
„Wo machen wir unter Einhaltung 
der aktuellen Coronaeinschrän-
kungen Sport?“  
Diese Frage stellten sich mit Sicherheit 
so einige Vereine. Der Verein Reha 
Vital Pirna hatte darauf die für sich na-
heliegende Antwort parat: Vereinssport 
im Freien. So konnte die sportliche Lei-
denschaft in Gemeinschaft weiterge-
hen – mit Abstand versteht sich. Weil 
Sport zusammen einfach schöner ist. 
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Internationale Auszeichnung für deutsche 
Sitzvolleyballer

Neu beim SBV

Dr. Catrin Perschmann, Koordinatorin Aus- und 

Fortbildung im SBV, Foto: SBV

Seit Mitte März 2020 verstärkt Dr. 
Catrin Perschmann das Team des 
SBV als Koordinatorin für Aus- 
und Fortbildung. Nach 25jähriger 
Tätigkeit als Sporttherapeutin in 
einer Rehabilitationsklinik hat sie 
eine berufliche Veränderung ge-
sucht. Der Schwerpunkt ihrer neuen 
Tätigkeit beim SBV liegt in der Or-
ganisation eines vielseitigen Fortbil-
dungsangebotes. Neben interessan-
ten Praxisseminaren möchte sie der 
aktuellen Entwicklung folgend digi-
tale Bildungsangebote mit einbrin-
gen. Außerdem ist sie Ansprech-
partnerin für Lizenzausstellungen. 

Als Jugendlicher wurde Christoph 
Herzog einfach mit zum Training 
genommen. Im Behindertensport-
verein Leipzig (BVL) wurde er dann 
irgendwann Stammspieler, ab 2006 
Bundeskader und nach jeweils er-
folgreicher Qualifikation war er 2012 
in London und 2016 in Rio Teil der 
deutschen Nationalmannschaft. Bei 
den Paralaympics 2016 erreichten 
sie Platz sechs und 2012 konnten 
sie sich die Bronzemedaille erspie-
len. 

Nach Rio zog sich Herzog aus dem 
aktiven Leistungsbereich auf Bun-
desebene zurück, spielt aber bis 
heute aktiv für den BVL, der mitt-
lerweile der Leipziger Behinderten- 
und Rehasportverein (LBRS) ist. 
Dort ist er zudem der Trainer der 
Mannschaft und ein Dreh- und An-
gelpunkt des international bekann-
ten LE-Cups. Zwischenzeitlich war 
er auch der Leiter der Abteilung Sitz-
volleyball im Deutschen Behinder-

tensportverband und von 2015 bis 
2018 Mitarbeiter des SBV in einem 
Inklusionsprojekt. Dass der gebürti-
ge Leipziger die Füße nicht so rich-
tig still halten kann, wird nach den 
folgenden Zeilen schon deutlich, 
allerdings ist er auch bereits seit ei-
niger Zeit Cheftrainer der deutschen 
Sitzvolleyball-Nationalmannschaft 
der Damen. Nur knapp verpasste er 
mit der Auswahl zu Beginn des Jah-
res die Qualifikation für die Paralym-
pics in Tokio.

Ein solches Wirken in relativ we-
nigen Jahren fällt natürlich auf und 
so wurde Herzog am internationa-
len Welt Para Volleyball-Tag, der 
seit 1981 anlässlich der Gründung 
des internationalen Para Volleyball 
Verbandes am 24. April 2020 welt-
weit gefeiert wird, neben Jürgen 
Schrapp und Anton Probst mit dem 
Anerkennungspreis ausgezeichnet. 
Zum 40-jährigen Jubiläum wurden 
Spieler, Trainer und Schiedsrichter, 

Frauen-Bundestrainer Christoph Herzog mit seinem Nationalteam, Foto: Stefan Friedrich 

die die Sportart in den vergangenen 
Jahren maßgeblich geprägt haben, 
vom internationalen Verband ausge-
zeichnet. Herzlichen Glückwunsch, 
wir sind auf den nächsten Coup ge-
spannt!

DBS / SBV
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Rechenschaftsbericht 2019
des Sächsischen Behinderten- und Rehabilitationssportverbandes e. V. 
(SBV) in Auszügen

Präsidium und Geschäftsstelle
Auf dem Landesvorstand am 23. März 
2019 wurde über zehn Anträge abge-
stimmt, darunter die Änderung der Fi-
nanzordnung und anteilige Auflösung 
freier Rücklagen. 2019 traf sich das 
Präsidium zu sieben Sitzungen. Dabei 
wurden 63 Beschlüsse gefasst, weite-
re fünf im Umlaufverfahren. 

Im April 2019 ist die Geschäftsstelle 
auf Beschluss des Präsidiums aus 
den Räumen in Am Sportforum 10, 
04105 Leipzig ausgezogen und hat 
neue Geschäftsräume in der Goya-
straße 2d, 04105 Leipzig bezogen.
 
In 2019 waren acht reguläre Stellen 
mit Mitarbeiter*innen besetzt. Ein*e 
Mitarbeiter*in davon in einem noch 
befristeten Arbeitsverhältnis. Hinzu 
kommen drei Projektstellen. Zudem 
hatte der SBV zwei Praktikantinnen. 
Die Projektstelle Koordinator/-in Pfle-
geeinrichtungen wurde in Teilzeit wei-
tergeführt und zum Dezember 2019 in 
ein vollständig drittmittelfinanziertes 
Projekt überführt. Ab Juni wurde ein 
Projektmitarbeiter vollständig dritt-
mittelfinanziert in Vollzeit eingestellt. 
Das Inklusionsprojekt des SBV MISS 
mit einer vollen Stelle ist zu circa zwei 
Dritteln drittmittelfinanziert.

Öffentlichkeitsarbeit
Die Öffentlichkeitsarbeit beinhaltet 
die Verbandszeitschrift BiS in vier 
Ausgaben, die konstante Pflege der 
Homepage sowie des Facebook-
Auftrittes, den Versand von neun 
Verbandsmitteilungen und die Ver-
öffentlichung mehrerer Pressemittei-
lungen. Sowohl mit der Herausgabe 
der BiS als auch mit der Pressearbeit 

war bis einschließlich Oktober 2019 
die Agentur SachsenSportMarketing 
GmbH beauftragt. Nach der Einstel-
lung der Zusammenarbeit wurde der 
Pressesprecher Stefan Friedrich mit 
der Umsetzung beauftragt. Im Früh-
jahr 2019 war der SBV zusammen 
mit den Landesverbänden von Thü-
ringen und Sachsen-Anhalt auf der 
Messe „therapie“ in Leipzig mit einem 
Informationsstand und mit einem um-
fangreichen Fortbildungsprogramm 
vertreten.

Mitglieder
Zum Stichtag Ende 2018 waren 346 
Vereine im SBV ordentliches Mitglied, 
dazu kommen drei außerordentliche 
Mitglieder. Die ordentlichen Mitglieds-
vereine hatten insgesamt 39.896 
Mitglieder, davon waren 605 bis ein-
schließlich 17 Jahre alt. Im Jahres-
verlauf 2019 wurden 14 Vereine auf-
genommen und sieben verließen den 
SBV. Damit waren 2019 353 Vereine 
ordentliches Mitglied und drei außer-
ordentliche Mitglieder. Die Mitglieds-
vereine hatten 40.305 Mitglieder, 

davon waren 525 bis einschließlich 17 
Jahre alt.

Finanzen
Im Jahr 2019 betrug die Förderung 
des Landessportbundes Sachsen 
(LSB) 180.300,00 Euro. Davon waren 
120.000,00 Euro für die Verbandsent-
wicklung und 60.300,00 Euro für die 
Talententwicklung. Hinzu kamen 
93.322,18 Euro an sonstigen Zuwen-
dungen. Weiterhin gingen Eigenmit-
tel in Höhe von 712.910,45 Euro in 
den Haushalt ein. Darin inbegriffen 
ein Anfangsbestand in Höhe von 
193.946,01 Euro, die anteilige Auf-
lösung von Rücklagen in Höhe von 
40.000 Euro, die Kooperation mit 
der Prothesen-Orthesenmanufaktur 
GmbH als Sponsor, geringfügige 
Spenden, Gelder aus Bußgeldver-
fahren sowie Teilnahmegebühren für 
den Jugendländercup. Ausgegeben 
wurden insgesamt 850.605,00 Euro, 
davon wurden 545.888,81 Euro im 
Projekt Verbandsentwicklung und 
91.911,70 Euro im Projekt Talentent-
wicklung eingesetzt. 80.881,38 Euro 

Mitgliederentwicklung des SBV, Abb.: SBV
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wurden für andere Projekte, darunter 
das Inklusionsprojekt und das Projekt 
Prävention in Pflegeeinrichtungen 
eingesetzt. 131.923,11 Euro wurden 
im nicht förderfähigen Bereich einge-
setzt. Der verbliebene Überhang in 
Höhe von 135.927,63 Euro wird dem 
Haushalt 2020 zugeführt und dient 
der Überbrückung im Jahresverlauf 
2020. Durch die Revisoren wurde der 
Haushalt des SBV geprüft.

Datenschutz
Nach Umzug der Geschäftsstelle des 
SBV wurden die organisatorischen 
Maßnahmen (TOM) i. S. d. Art. 32 DS-
GVO durch die bestellte Datenschutz-
beauftragte des SBV umgesetzt. Die 
auf der SBV-Internetseite stehenden 
Dokumente wurden auf Datenschutz-
konformität überprüft und angepasst. 
Die Mitarbeiter*innen des SBV werden 
regelmäßig zu verschiedenen daten-
schutzrelevanten Themen instruiert. 
Für die Mitglieder des SBV wurden 
auf der Internetseite Links mit einigen 
Mustern und Vorlagen zum Thema 
Datenschutz veröffentlicht sowie ver-
schiedene Fragen geklärt. 

Projekt Prävention
in Pflegeeinrichtungen
Im Jahresverlauf wurde an der Er-
stellung des Konzeptes gearbeitet. 
Mit der IKK classic konnte neben der 

Finanzentwicklung des SBV, Abb.: SBV

BARMER eine weitere Krankenkasse 
als interessierter Partner gewonnen 
werden. Die Kooperationsverträge 
konnten anschließend im November 
unterzeichnet werden. Die zweijähri-
ge Projektphase startete im Dezem-
ber. Der SBV nahm die Kooperation 
mit zwei Modellpflegeeinrichtungen 
und zwei ortsansässigen Vereinen in 
Hoyerswerda und Schönheide auf. 
Zur Realisierung konkreter Maßnah-
meninhalte, welche nicht durch die 
Vereine des SBV umgesetzt werden, 
konnte ein geeigneter Dienstleister 
gefunden werden. Zum Ende des 
Jahres bestand ein gutes Netzwerk 
zwischen dem SBV, den Krankenkas-
sen, Vereinen und den Experten, die 
das Vorhaben unterstützen.

Projekt: „miss – Mehr Inklusion
im Sport in Sachsen“
Bei Netzwerk- und Vereinstreffen 
konnten regional und überregional 
Kontakte geknüpft und über das In-
klusionsprojekt informiert werden 
sowie beratende Unterstützung und 
Impulse für das Thema Inklusion an-
geboten werden. Ergebnisse einer 
Umfrage und zweier Zusatzfragen 
in der Bestandserhebung des LSB 
waren Grundlage für die interaktive 
Sportlandkarte (sportinklusiv-sach-
sen.de). Die Entwicklung des Logos, 
der barrierefreie/-armen Projektweb-

seite mit Sportlandkarte und Blog 
(blog.sportinklusiv-sachsen.de) sowie 
der Aufbau eines Instagram-Kanals
(instagram.com/sportinklusiv.sachsen)
waren zentrale Aufgaben. Die Web-
seite ermöglicht eine Vielzahl von 
Sportangeboten einzusehen, an de-
nen Menschen mit Behinderung teil-
nehmen können. Durch den integrier-
ten Blog (blog.sportinklusiv-sachsen.
de) wurde eine Plattform geschaffen, 
um nachhaltig über das Thema Inklu-
sion zu informieren und aufzuklären. 
Darüber hinaus brachte sich die Koor-
dinatorin in verschiedene Projekte und 
Arbeitsgruppen ein. Weiterhin wurden 
zwei Fortbildungen zum Thema Inklu-
sion durchgeführt. 

Jugendarbeit
Im Jugendprojekt "Grenzenlos Sport" 
entstanden 2019 weitere Videos mit 
verschiedenen Goalballern. Als Platt-
formen werden vorwiegend Youtube 
und Facebook, aber auch auf Insta-
gram genutzt. Im Rahmen des pa-
ralympischen Jugendlagers in Tokio 
2020 unterstützte der SBV die Be-
werbungen von zwei Sportler*innen. 
Zudem wurde der Internetauftritt des 
SBV zum Thema Prävention sexua-
lisierter Gewalt und Kinderschutz im 
Sportverein aktualisiert und es wurden 
auf haupt- und ehrenamtlicher Ebene 
Ansprechpartner*innen dafür benannt.

Rehabilitationssport
Zum 31. Dezember 2019 sind 314 
Vereine zum Rehabilitationssport zu-
gelassen. Die Zahl der zertifizierten 
Gruppen beträgt ca. 7.490. Die Zahl 
der Nichtmitglieder beträgt 38.812. 

Der SBV hat 2019 insgesamt 11 un-
angekündigte Audits sowie acht Zu-
lassungsgespräche durchgeführt. 
Insgesamt sind 19 Beschwerden im 
Verband aktenkundig verfolgt wor-
den. Davon mussten zwei mit Un-
terlassungserklärungen sanktioniert 
werden. 
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Im Frühjahr 2019 trat der SBV in Ver-
handlungen mit den Primärkassen. 
Zum 1. Juli 2019 trat dann die neue 
Vereinbarung in Kraft. Um bei pau-
schalen Ablehnungen von Folgever-
ordnungen zu unterstützen, stellte 
der SBV Vorlagen von Widerspruchs-
schreiben zur Verfügung. Das Herz-
sportprojekt wurde seitens des SBV 
bis zum Jahresende weitestgehend 
abgeschlossen. 

Zum 1. Januar 2020 trat die Vereinba-
rung zur länderübergreifenden Aner-
kennung von Leistungserbringern im 
Rehabilitationssport in Mitteldeutsch-
land in Kraft. Dabei ist ab 1. Januar 
2020 möglich, dass die Mitgliedsver-
eine der jeweiligen Landesverbände 
im benachbarten Bundesland Reha-
bilitationssportgruppen eröffnen und 
zertifizieren lassen können.

Behindertensport
Im SBV sind 18 paralympische und 
zehn nicht-paralympische Sportarten 
vertreten. Als Fachwarte waren aktiv: 
Siena Christen (Para Leichtathletik), 
Stefan Strauß (Sitzvolleyball), Mike 
Hentschel (Sitzball), Alexander Kobalz 
(Goalball) und Andreas Kobisch (Para 
Tischtennis). René Hollstein ersetz-
te im März 2019 Frank Bullmann als 
Fachwart im Para Kegeln. Im Novem-
ber 2019 wählte der Sportausschuss 
Max Gelhaar (Para Schwimmen) und 

Jens Sauerbier (Rollstuhlrugby) als 
neue Fachwarte. Der Sportausschuss 
2018 traf sich verzögert im März 2019 
und turnusgemäß im November 2019.

Der SBV hat in Zusammenarbeit mit 
Vereinen zwei Landesstützpunkte 
(Schwimmen, Sitzvolleaball) und zwei 
Talentstützpunkte (Tischtennis, Goal-
ball) geführt.

2019 hat der SBV 19 Sportler*innen 
in sieben Sportarten in den Landes-
kader aufgenommen. Zudem wurden 
16 Sportler*innen in das sächsische 
Auswahlteam im Sitzball berufen. Im 
Bundeskader standen insgesamt 13 
Sportler*innen aus den neun Sportar-
ten. Der SBV hat zwei Schüler an den 
sächsischen Sportschulen.

Auf Bundesebene nahmen säch-
sische Sportler*innen an 14 Wett-
kämpfen in acht Sportarten teil und 
im Ligenbetrieb waren 14 sächsische 
Mannschaften in sechs Sportar-
ten aktiv. Auf internationaler Ebene 
nahmen sächsische Sportler*innen 
an acht Meisterschaften teil. Dabei 
gewannen die Athleten*innen insge-
samt zwei Gold-, drei Silber- und zwei 
Bronzemedaillen. Im Jugendbereich 
gewann die sächsische Delegation 
den Jugend-Länder-Cup in Breiten-
brunn. 

Der SBV veranstaltete sechs Landes-
meisterschaften. Des Weiteren wur-
den 14 Sportveranstaltungen (Spiel- 
und Sportfeste) gefördert. Zusätzlich 
unterstützte der SBV die Ausrichter 
der DM Sitzball, der DM Segeln und 
des 13. LE Cup. Auf Bundesebene 
richtete der SBV für die Deutsche Be-
hindertensportjugend (DBSJ) den 31. 
Jugend-Länder-Cup aus. Insgesamt 
gingen 123 Kinder und Jugendliche 
an den Start. 

Aus- und Fortbildung
1.084 Teilnehmer*innen nutzten An-
gebote der Aus- und Fortbildung im 
SBV. Von insgesamt 21 geplanten 
Ausbildungsveranstaltungen konnten 
20 Lehrgänge umgesetzt werden. 
Weitere Lehrgänge konnten durch 
die bestehende Zusammenarbeit mit 
dem Behinderten- und Rehabilita-
tions-Sportverband Sachsen-Anhalt 
e. V. (BSSA) umgesetzt werden. 

Im Fortbildungssektor konnten von 
ursprünglich 32 Veranstaltungen 
30 durchgeführt werden. Auch hier 
wurde von der Kooperation mit dem 
BSSA profitiert. Dem Wunsch nach 
dezentralen Angeboten außerhalb 
Leipzigs wurde durch Veranstaltungs-
orte wie Plauen, Bad Elster, Chem-
nitz, Pirna und Dresden Rechnung 
getragen.

Mit Blick auf das Lizenzwesen konn-
te ein Gesamtbestand von 3.727 
gültigen Lizenzen zum Stichtag 31. 
Dezember 2019 verzeichnet werden. 
Der Bereich der Erstausstellungen 
registrierte eine Gesamtzahl von 244 
Lizenzen für das vorliegende Rechen-
schaftsjahr. Bezüglich der Lizenzver-
längerung betrug die Gesamtzahl 
709. 

Das Gremium des Lehrausschusses 
fand sich an zwei Terminen im Rah-
men aus- und fortbildungsrelevanter 
Themen beratend zusammen.     SBV

Teilnehmerzahlen Aus- und Fortbildung, Abb.: SBV
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In Zeiten von Corona werden auch 
bei der Wissensvermittlung neue 
Wege gegangen. Da auf Grund von 
Kontaktsperren Präsenzveranstal-
tungen nicht stattfinden können, 
gewinnen Onlineangebote an Be-
deutung.

Eine Möglichkeit, das eigene Wis-
sen rund um den Rehabilitations-
sport, insbesondere zu Kenntnissen 
aus den Bereichen Medizin und 
Sportpädagogik zu erweitern, bietet 
das Spiel „Schlag die Wand“. Es ist 
frei zugänglich unter www.schlag-
die-wand.de. Die Idee zum Spiel 
stammt von Harald Will, Herausge-
ber des „Handbuchs Rehabilitati-
onssport“, einem Standardwerk für 
die Ausbildung zum Übungsleiter.

Interessierte haben die Möglichkeit, 
allein einen Fragentrainer oder ab 
zwei mit bis zu vier Spieler*innen 
eine Fragenwand zu spielen. Es sind 
ca. 10.000 Fragen mit unterschiedli-
chem Charakter hinterlegt, die man 
nach Themengebieten oder per Zu-
fallsgenerator auswählen kann. Man 
kann vorgefertigte Trainer und Wän-
de nutzen oder selbst Fragen aus 

„Schlag die Wand“ 
– Rehasportwissen spielerisch vermitteln und überprüfen

verschiedenen Themenbereichen 
auswählen.

Folgende Kategorien stehen in drei 
Schwierigkeitsstufen zur Auswahl: 
Biologische Grundlagen, Didaktik/
Methodik, Trainings- und Bewegungs-
lehre, Sportliche Aktivitäten (Bewe-
gungsspiele, Gymnastik, Schwimmen, 
Leichtathletik, Turnen), Körpererfah-
rung, Krankheitsbewältigung, Ernäh-
rung, Einsatz von Musik, „Dies&Das“ 
(lustige Fragen zum Allgemeinwis-
sen). Außerdem gibt es Fragen aus 
dem Grundlagenblock 10 und aus den 
verschiedenen Bereichen der Profil-
ausbildung bei der Qualifikation zum 
Übungsleiter. Es kann so ausbildungs-
begleitend und auch zur Wiederho-
lung genutzt werden.

Schlag-die-Wand Spieloberfläche, Bildschirmfoto www.schlag-die-wand.de

Im Spiel hat man unterschiedli-
che Fragetypen. Nach dem Be-
antworten einer Frage erhalten die 
Teilnehmer*innen immer eine Rück-
meldung, ob die Antwort richtig oder 
falsch ist. Bei einer falschen Antwort 
wird die korrekte angezeigt, so dass 
es hier auch um einen Wissenser-
werb geht. Beim Spielen ist die Zu-
satzoption Punktabzug bei falscher 
Antwort möglich, die von einem Er-
raten der Antwort abhält. Beim Bil-
derrätsel erhält man dagegen umso 
mehr Punkte, je früher die Lösung 
erkannt wird. Die Einbindung von 
Videosequenzen sorgt für viel Ab-
wechslung. Man hat Ja-Nein-Fra-
gen, Wissensfragen sowie Multiple-
Choice-Fragen. Erklärungen zu den 
einzelnen Fragetypen gibt es auf der 
Webseite. Dort findet man auch ein 
Video, in dem alle Funktionen des 
Spiels vorgestellt werden.

Viel Spaß beim Wissenstest!

Catrin Perschmann

Schlag-die-Wand, Bildschirmfoto www.schlag-die-wand.de
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Im Dezember des letzten Jahres 
startete das Pilotprojekt des SBV, 
der BARMER und der IKK classic 
gemeinsam mit Pflegeeinrichtungen 
und unseren Sportvereinen für mehr 
Bewegung in der Pflege. 

Mittels der verschiedenen Projekt-
bausteine sollen die Gesundheit der 
pflegebedürftigen Menschen und 
der Pfleger*innen gefördert werden. 
Gleichzeitig wollen wir eine gesund-
heitsfreundliche Umgebung in den 
Pflegeeinrichtungen auf- oder aus-
bauen.

Die Zusammenarbeit mit der TU 
Chemnitz wird ausgeweitet

Das Projekt wird zunächst im Pilot 
durchgeführt und soll wissenschaft-
lich begleitet und evaluiert werden. 
Es ist wichtig Erfahrungen zu sam-
meln und zu sehen, welche Maß-
nahmen gut funktionieren oder an 
der ein oder anderen Stelle noch 
nachjustiert werden müssen. Letzt-
endlich geht es in der Evaluation 
auch darum herauszufinden, welche 
der angedachten Ziele erreicht wur-
den oder eben nicht. Dann stellt sich 
die Frage was verändert werden 
muss, damit wir alle Ziele erreichen. 
Die Übernahme der wissenschaft-
lichen Begleitung und Evaluation 
wurde im Februar und März im Rah-
men eines Vergabeverfahrens aus-
geschrieben. Im Ergebnis erhielt die 
TU Chemnitz den Zuschlag, nicht 
zuletzt auf Grund eines überzeu-
genden und fundierten Konzeptes. 
Die Zusammenarbeit startete zum 1. 
Juli 2019.  

Viele Maßnahmen mussten 
verschoben werden

Bereits im Frühjahr dieses Jahres 
wollten wir auch damit beginnen, die 
ersten Projektbausteine umzuset-
zen. Kleine Auftaktveranstaltungen 
sollten die kommenden Maßnahmen 
in den Einrichtungen einläuten. Für 
Juni 2020 war eine Übungsleiter-
fortbildung für Leiter*innen von Be-
wegungsgruppen in Pflegeeinrich-
tungen geplant. Danach sollten die 
Bewegungsgruppen gemeinsam mit 
den Vereinen und Pflegebedürftigen 
endlich starten. Durch die Corona-
Pandemie mussten wir die Vorhaben 
verschieben. So auch die Übungs-
leiterfortbildungen. 

Ein kleiner Ausblick auf 
die Übungsleiterfortbildungen

Sie sollen die Übungsleiter*innen 
für die Bewegungsgruppen noch 
einmal expliziert schulen und ne-
ben theoretischem Wissen vor al-
lem viele Praxistipps und Ideen für 
den Übungsalltag vermitteln. Zu-
dem ist das gemeinsame Üben und 
Bewegen mit zu pflegenden, teils 
dementen und multimorbiden Men-
schen eine Herausforderung für 
die Übungsleiter*innen. Wir möch-
ten ihnen durch die Fortbildung ein 
breites Fundament an praktischen 
und theoretischem Wissen vermit-
teln, auf welches sie während der 
Sportstunden zurückgreifen können. 
Die Schulung richtet sich an bereits 
vorqualifizierte Übungsleiter*innen 
und wird als Zweitagesveranstaltung 
stattfinden. 

Gesundheitsförderung und 
Prävention in der Pflege ist ein 
aktuelles Thema

Mit der Projektumsetzung werden 
wir in der kommenden Zeit nach 
und nach fortfahren, immer mit Blick 
darauf, dass Pflegebedürftige zur 
höchsten Risikogruppe für einen 
schweren Krankheitsverlauf von 
COVID-19 gehören. Dabei können 
einige Maßnahmen hoffentlich bald 
wie geplant umgesetzt werden, an-
dere werden wir neu planen und 
beispielsweise als Online-Variante 
anbieten. 

Gerade momentan zeigt sich der 
Wert von Pfleger*innen einmal wie-
der aufs Neue. Und es zeigt sich 
die hohe Belastung der pflegenden 
Menschen und wie wichtig auch im 
höchsten Alter die Widerstandskräf-
te des Körpers sind. Diese Wider-
standskräfte der pflegebedürftigen 
Menschen können wir durch Bewe-
gung und körperliche Aktivität ge-
meinsam mit den Vereinen stärken 
und körperlichen Fähigkeiten der 
Menschen erhalten und fördern.  

SBV

Gesundheitsförderung und Prävention
in der Pflege
– Die nächsten Schritte des SBV-Projekts

Ansprechpartnerin 
für das Projekt im SBV:
Jana Wolsch
Projektkoordinatorin Prävention
in der Pflege
E-Mail: praev-pflege@
behindertensport-sachsen.de
Telefon: 0341 23106616
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Para Sport Juli bis September 2020
23.-28.08.2020 SBV Trainingslager Para Schwimmen Sportpark 
  Rabenberg
20.09.2020 Meeting in der Para Leichtathletik Freital / Sachsen

Aus- und Fortbildungsangebote (Auswahl)
Lehrg. Termin Schwerpunkt Ort

Fortbildungen
F 18-09 05.09.2020 Therapeutisches Klettern Leipzig
  – Eine besondere Art der Therapie
  für Kinder- und Jugendliche
F 19-09 12.09.2020 Faszientraining mit Kleinstgeräten  Dresden
F 12-04 19.09.2020 Yoga barrierefrei für Menschen mit  Leipzig
  körperlichen Einschränkungen (Nachholtermin)
F 14-05 18./19.09.2020 Rehabilitationssport als Begleitung Leipzig
  bei Tumorerkrankungen (Nachholtermin)
F 21-09 25./26.09.2020 Rehabilitationssport bei Lungen- Markkleeberg
  erkrankungen

Auf der Homepage des SBV (www.behindertensport-sachsen.de) können Sie 
sich über alle Angebote informieren und direkt die Online-Buchung vornehmen.

Termine im 3. Quartal 2020
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Neue Vereine im SBV
}	SBV-Nr. 444
Naturmethode e. V.
Heiko Wendt
Bautzner Landstraße 279
01328 Dresden

Formular „Anzeige eines Vereinswechsels“

Der SBV hat zum 1. Juli 2020 das Formular „Anzeige eines Vereinswech-
sels“ eingeführt. Das Anzeigen eines Vereinswechsels ist im Para Wett-
kampfsport des DBS Pflicht. In Sachsen sind Vereinswechsel im Para Sport zu 
melden, wenn – der Wechsel zwischen zwei sächsischen Vereinen stattfindet,
 – ein*e Sportler*in zu einem sächsischen Verein oder
 – ein*e Sportler*in zu einem nicht sächsischen Verein wechselt.

Der Vereinswechsel ist per E-Mail und ausschließlich durch das Formular „An-
zeige eines Vereinswechsels“ anzuzeigen: beim Sportkoordinator des SBV, 
beim SBV Fachwart der Sportart und bei der DBS Abteilung der jeweiligen 
Sportart.

Je nach Sportart bedarf es für die Anzeige des Vereinswechsels weiterer Un-
terlagen und/oder ist der Sportfachverband einzubeziehen. Hinweise sowie die 
Kontaktdaten der SBV-Fachwarte finden Sie auf der SBV-Homepage unter 
dem Reiter „Behindertensport“, „Sportarten im SBV“ und der jeweiligen Sport-
art. Die Sportarten werden auf der Homepage mit den entscheidenden Infor-
mationen sukzessiv erweitert.

Sportler*innen, die im Ligensystem des DRS starten, melden dem SBV bitte den
Wechsel, wenn sie: – im Bundeskader des DBS, 
 – im Landeskader des SBV, oder
 – SBV-Auswahlspieler*in ohne Landeskaderstatus sind.

Ansprechpartner SBV: Lars Wittchen, Sportkoordinator
E-Mail: lars.wittchen@behindertensport-sachsen.de; Telefon 0341 23106613
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Aus diesem Grund haben sich Arbeitsgruppen entwickelt, die sich bestimmten 
Themen widmen. Besonders schön für die Zeit in den eigenen vier Wänden: aktiv 
bleiben von zu Hause. Für Interessierte gab es Filmclips mit Bewegungs-Übungen, 
Atem-Übungen und vieles mehr. So konnte die Zeit ohne gemeinsames Training 
dennoch aktiv genutzt werden.
Das Tanzlabor Leipzig ist eine mixed-abled Company. Es versteht sich als eine Initi-
ative zur Förderung des Zeitgenössischen Tanzes in Leipzig, auch für Menschen mit 
Behinderungserfahrungen. Mehr Infos dazu unter: tanzlabor-leipzig.de

Yoga in leichter Sprache

Besondere Zeiten bringen besondere Ideen hervor. So ist in kürzester Zeit eine Seite in Leichter Spra-
che entstanden, die in der Corona-Zeit informiert und Abwechslung in den Alltag bringt. Auch jetzt 
können die Angebote noch genutzt werden. Zum Beispiel findet man Videos zum Mitmachen für die 
Freizeit. 

Neugierig geworden? Dann einfach mal vorbeischauen: https://corona-leichte-sprache.de/blog/

Hier gibt es auch Yoga in Leichter Sprache. In dem Video sind viele Yoga-Übungen für zu Hause zu 
finden. Yoga sind Übungen für Körper und Geist. Sie machen den Körper stark, flexibel und entspannt.

„Die Zeit zu Hause während
der Corona-Zeit wollen wir nutzen.”, 
so das Tanzlabor Leipzig. 

https://corona-leichte-sprache.de/blog/
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Der SC DHfK Handball hat ein barrierefreies Fitness-Mitmach-
video für Kinder produziert, welches sowohl mit Gebärden-
sprachdolmetscher und Untertiteln als auch einer Audiode-
skription versehen ist. Mit der witzigen digitalen Sportstunde 
zum Mitmachen hatten die Bundesligahandballer gemeinsam 
mit der Allianz Deutschland ihre Fans während des Lockdowns 
mit regelmäßigen Videos fitgehalten. Nun gibt es das Fitness-
programm auch als inklusives Angebot. Weitere barrierefreie 
Videos werden in den kommenden Wochen auf dem YouTube-
Kanal veröffentlicht: www.youtube.com/dhfkhandball

Fortbildung
für Kampfrichter 
Die Abteilung Para Leichtathletik 
des DBS bietet ausgebildeten 
DLV-Kampfrichtern am 22. 
August 2020 in Freital eine 
Fortbildung im Bereich 
der Para Leichtathletik an. 
Die Veranstaltung ist für die 
Teilnehmer kostenfrei, Fahrt-
kosten sind nicht enthalten. 
Für die Tagesveranstaltung sind 
20 Plätze vorgesehen. 
Anmeldefrist ist bis zum 15. 
August 2020 bei Siena Christen, 
Mobil: 0172 7979114
Mail: siena.christen@web.de

Werde Teil unseres Teams! 
Werde Boccia-Rhino!
Als inklusiver Sportverein in 
Leipzig suchen wir, der SV Rhinos 
Leipzig, motivierte Spieler*innen 
aus Leipzig und Umgebung für 
unsere neue Boccia-Mannschaft. 
Die Boccia-Rhinos werden auch an 
den Deutschen Meisterschaften 
dieses Jahr teilnehmen.
Interesse schlägt Erfahrung –
Erfahrungen im Boccia sind kein 
Muss! Meldet Euch unter leipzig@
sv-rhinos.de oder 0173 7209985.

Speziell für das Lernen auf Distanz in 
Corona-Zeiten hat die Aktion Mensch 
ihre barrierefreie Kinderbuchreihe 
„Die Bunte Bande“ samt musikali-
schem Zusatzmaterial und Empfeh-
lungen für den pädagogischen Einsatz 
als Paket zusammengestellt. Die Ge-
schichten vermittelt Kindern im Alter 
von sechs bis zehn Jahren spannend 
und spielerisch die Werte von Vielfalt 
und Inklusion und fördern gleichzei-
tig die Lese- und Sprachkompetenz. 
 
Das Homeschoolingpaket der „Bunten 
Bande“ findet man auf der Website der 
Aktion Mensch. Am schnellsten findet 
man es über den Link: bit.ly/buntebande

Sport.frei 26, Foto: SC DHfK Handball
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sportlerinnen  
auf augenhöhe.
Ramona und Lea zeigen, was Inklusion ist:
eine Selbstverständlichkeit.


